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§308

(1) Wegen Brandstiftung wird mit Freiheitsstrafe 
von einem Jahr bis zu zehn Jahren bestraft, wer 
vorsätzlich Gebäude, Schiffe, Hütten, Bergwerke, 
Magazine, Warenvorräte, welche auf dazu bestimm­
ten öffentlichen Plätzen lagern, Vorräte von land­
wirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau- oder 
Brennmaterialien, Früchte auf dem Felde, Waldungen 
oder Torfmoore in Brand setzt,
wenn diese Gegenstände entweder fremdes Eigentum 
sind oder zwar Eigentum des Brandstifters sind, je­
doch ihrer Beschaffenheit und Lage nach geeignet 
sind, das Feuer einer der in § 306 Nr. 1 bis 3 be- 
zeichneten Räumlichkeiten oder einem der vorstehend 
bezeichneten fremden Gegenstände mitzuteilen.

(2) Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt 
Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu fünf Jahren 
ein.

§309

Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in den 
§§ 306 und 308 bezeichneten Art herbeiführt, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren und mit Geld­
strafe oder mit einer dieser Strafe bestraft;

ist durch den Brand der Tod eines Menschen verur­
sacht worden, so beträgt die Freiheitsstrafe minde­
stens einen Monat und höchstens fünf Jahre.

§ 310

Hat der Täter den Brand, bevor derselbe ent­
deckt und ein weiterer als der durch die bloße In­
brandsetzung bewirkte Schaden entstanden war, wie­
der gelöscht, so wird er nicht wegen Brandstiftung 
bestraft.

§ 310 a
Wer
1. feuergefährdete Betriebe und Anlagen, insbeson­

dere solche, in denen explosive Stoffe, brennbare 
Flüssigkeiten oder brennbare Gase hergestellt oder 
gewonnen werden oder sich befinden, sowie Anlagen 
oder Betriebe der Land- oder Ernährungswirtschaft,
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§ 185 
Brandstiftung

(1) Wer vorsätzlich Wohnstätten, Betriebe, Be­
triebs- oder Verkehrseinrichtungen oder andere Bau­
werke, Lagervorräte, landwirtschaftliche Erzeugnisse 
oder Kulturen, Wälder oder forstwirtschaftliche Kul­
turen in Brand setzt
oder durch Feuer oder . . . (bei § 311 StGB West) 
vernichtet oder beschädigt,

wird mit Freiheitsstrafe bis zu acht Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich andere 
Gegenstände in Brand setzt oder durch Feuer oder . . . 
(bei § 311 StGB West) vernichtet oder beschädigt 
und dadurch fahrlässig eine Gemeingefahr verursacht.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§ 188
Fahrlässige Verursachung eines Brandes

(1) Wer fahrlässig eine in § 185 genannte Hand­
lung begeht, wird von einem gesellschaftlichen Or­
gan der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen 
oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung 
auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei 
Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat den Tod oder eine schwere 
Körperverletzung eines Menschen verursacht, eine 
Vielzahl von Menschen unmittelbar gefährdet oder 
einen besonders schweren Sachschaden verursacht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit 
Verurteilung auf Bewährung bestraft.

§ 189 
Tätige Reue

Von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwort­
lichkeit wegen Brandstiftung oder wegen fahrlässiger 
Verursachung eines Brandes ist abzusehen, wenn der 
Täter aus eigenem Entschluß den Brand löscht, bevor 
ein weiterer als der durch die bloße Inbrandsetzung 
verursachte Schaden entstanden ist.

§ 187
Gefährdung der Brandsicherheit

Wer vorsätzlich oder fahrlässig den gesetzlichen Be­
stimmungen oder den Auflagen der für den Brand­
schutz verantwortlichen Organe zur Verhütung oder 
Bekämpfung von Bränden . . . (nach § 311 StGB 
West) zuwiderhandelt
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